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Nördlingen: Wo 72.000 Tonnen
Diamanten im Schatten der Geschichte

ruhen
Nördlingen, eine bayerische Kleinstadt, lockte NASA-

Astronauten an, um geologische Besonderheiten nach
einem Meteoriteneinschlag zu erforschen.

Inmitten der bayerischen Idylle von Nördlingen verbirgt sich ein
überraschendes geologisches Phänomen: 72.000 Tonnen
Diamanten sind über und unter der Stadt verteilt. Diese kleinen
Kristalle sind zwar nicht für den kommerziellen Abbau geeignet,
sie stellen jedoch eine besondere Attraktion dar, die sowohl
Wissenschaftler als auch Touristen anzieht. Die Stadt hat sich
durch ihre lokale Attraktivität und das UNESCO-Geopark-Label
einen Namen gemacht, während die Diamanten selbst eher
wertlos sind.

Nördlingen, eine charmante Kleinstadt im bayerischen
Schwaben, ist für ihre Fachwerkhäuser und die umgebende
Natur bekannt. Doch die unterirdischen Diamanten, die durch
einen Meteoriteneinschlag vor etwa 1200 Jahren entstanden
sind, sind von größerem wissenschaftlichem Interesse als von
wirtschaftlichem Nutzen. Die Kristalle, die aus dem Aufprall
resultieren, sind mikroskopisch klein, maximal 0,2 Millimeter
groß, was sie für den Schmuck- oder Industriebereich
uninteressant macht.

Geologie und Raumfahrt verbinden sich in
Nördlingen

Die geologischen Eigenschaften, die durch den



Meteoriteneinschlag geschaffen wurden, sind vergleichbar mit
den Oberflächenbedingungen auf dem Mond. Das brachte die
Nasa in den 1970er-Jahren nach Nördlingen. Um ihre
Astronauten auf Felduntersuchungen auf der Mondoberfläche
vorzubereiten, sandte die US-Raumfahrtbehörde eine Delegation
zur Erforschung der einzigartigen geologischen Merkmale der
Region. Diese Mission, die im August 1970 stattfand, war Teil
der Vorbereitungen für die Apollo-Missionen 14 und 16.

Die Wissenschaftler, die Nördlingen besuchten, wollten
Verständnisse und Techniken entwickeln, die für die
Mondmissionen von Bedeutung sein würden. Dabei war es das
Team von deutschen Geologen, das sie unterstützte, während
die Astronauten sich im Geologen-Training befanden. Die Nasa
konnte aufgrund der besonderen Erde in Nördlingen Tests und
Experimente durchführen, die später für die Erkundung des
Mondes von Nöten waren.

Vor den 1960er-Jahren gab es nur unzureichendes Wissen über
den Ursprung des Kraters in Nördlingen. Der Durchbruch kam
durch die Forschungen der US-Geologen Eugene Shoemaker und
Edward Chao, die schließlich bewiesen, dass der Krater durch
einen Meteoriteneinschlag entstanden war und nicht durch
vulkanische Aktivitäten, wie ursprünglich vermutet. Dieses
Wissen war bahnbrechend und öffnete Türen zu neuen
geologischen Forschungen.

Wissenschaftliche Entdeckungen und
touristische Anziehungskraft

Trotz der Unsichtbarkeit und der mikroskopischen Größe der
Diamanten bleiben die geologischen Ressourcen von Nördlingen
ein wertvolles Gut für Wissenschaft und Bildung. Die Stadt ist
bekannt für ihre atemberaubenden Landschaften und ihren
historischen Charme, aber die wahre Attraktivität liegt im
geologischen Erbe, das durch den Meteoriteneinschlag alles
geprägt hat. Für Touristen bieten die Fachwerkhäuser und die
Panoramaaussichten einen reizvollen Besuch.



Die Nördlinger:innen können jedoch von diesem vergrabenen
Schatz nicht profitieren. Die Diamanten, die in den Wänden und
Böden versteckt sind, sind nicht nur zu klein für wirtschaftliche
Nutzung, sie stellen auch eine interessante, aber unerreichbare
Besonderheit dar, die die Neugier vieler weckt. Selbst wenn die
Glitzerpartikel im Sonnenlicht sichtbar sind, bleibt die Frage der
Nutzung unbeantwortet. Die Einheimischen bleiben auf ihre
liebenswerte Stadt und ihre touristischen Möglichkeiten
angewiesen, während die unterirdischen „Schätze“ lediglich die
Fantasie anregen.

Die Verbindung von Wissenschaft, Geschichte und Geologie
schafft in Nördlingen ein einmaliges Erlebnis, das sowohl für die
lokale Kultur als auch für das internationale wissenschaftliche
Interesse von Bedeutung ist. Die Stadt hat es geschafft, ihre
geschichtsträchtigen Wurzeln mit modernem Wissen und
Entdeckungen zu verbinden und wird weiterhin ein Ort der
Neugier und des Staunens bleiben.
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